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Die Einstellung der Opiantenausweisungen.
TU. Warschau, IS. August. Der polnische Innenminister hat

gestern durch dringende Telegramme die polnischen Behörden in
Posen und Pommerellen angewiesen, die Ausweisung der deut¬
schen Optanten einzustellen. Nach Bekanntgabe dieser Anord-
«ung in den Abendblättern , versammelten sich die Sejmabge-
ordneten der Rechtsparteien und entsandten eine Abordnung
zum Ministerpräs ., die die sofortige Aufhebung der Verordnung
ves Jnnenminist . verlangt . Di« Antwort des Ministerpräsiden¬
ten steht noch aus . In den Rechtskrcisen herrscht im Zusam¬
menhang damit große Aufregung.

Ministerpräsident Erabski über die Optantenfrage.
TU. Warschau, 15. August. Ministerpräsident Erabski emp¬

fing gestern nachmittag den Vertreter der Assossiated Preß und
gewährte ihm ein« Unterredung über die Optantensrage.
Grabski gab seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß es gelingen
«erde , eine Verständigung zwischen Deutschland und Polen her-
beizirsühren, wenn beide Länder loyal ihre Pflichten und Rechte
wahrnehmen würden . Die Gegensätze müßten im Interesse bei¬
der Staaten sowohl auf politischem wie wirtschaftlichem Gebiet
Lberbrllckt werden . Der Ministerpräsident betonte, daß gute nach¬
barliche Beziehungen für beide Teile von größter Wichtigkeit
seien. Der europäische Friede sei gefährdet , wenn dauernd ernste
Gegensätze Mischen Deutschland und Polen beständen. Polen fei
aufrichtig bestrebt, dem europäischen Frieden zu dienen.

Eine schwedische Stimme über die Optantenausweisung.
TU . Stockholm, 18. August. Zu den polnischen Ausweisungen

deutscher Optanten schreibt die schwedische Zeitung Allehanda:
We bekannt, hat sich das ökumenische Konzil dieser Tage be¬

sonders scharf über die rachgierige, unchristlich« und unmensch¬
liche Ausweisungspolitik ausgesprochen, die Millionen von
Griechen, Bulgaren und Türken einem furchtbaren Schicksal aus¬
setzten. Ihr Elend kann mit Worten nicht beschrieben werden.
Es gereicht der europäischen Zivilisation Air Schande und man
sollte glauben , daß die Regierungen , die Kulturvölker repräsen¬
tieren wollen, diesem unerhörten Riese nbeispiel unmenschlicher
Denkungsart nicht zu folgen wagen. Mit größtem Bedauern
muß man deshalb konstatieren, daß die fwlnische Regierung kei¬
nen Anspruch darauf erhebt , die Gebote des Ehristcntums und
der Humanität zu achten. Mit rücksichtsloser Unbarmherzigkeit
vertreibt sie 30 000 in Polen seit langem ansäßige Deutsche, die
kein anderes Verbrechen begingen , als daß sie aus Liebe zu
ihrem Vaterland ihr Deutschtum nicht aufgcben wollten . Die
polnische Regierung kann zwar diese Ausweisungen mit dem
Wiener Abkommen rechtfertigen, aber die deutsche Regierung hat
wiederholt Polen zu bewegen versucht, ans das formelle Aus-
weisungsrccht zu verzichten, weil sein« Anwendung unmensch¬
lich wäre und für die Optanten schwere wirtschaftliche Ver¬
luste mit sich brächte. Polen bleibt dagegen hart und wendet
jetzt das AusweisungZrecht als grausame Waffe in seinem
Wirtschaftskrieg mit Deutschland an . Man möchte beinahe
glauben , daß dieser Politik zielbewutzt die Absicht zugrunde
liegt , die Bestrebungen der europäischen Großmächte zur Sta¬
bilisierung zu sabotieren und man kann verstehen, daß Eng¬
land höchst unwillig di« polnischen Ausweisungen betrachtet und
Vrianos Zusage erbeten hat , ein ernstes Wort mit Polen zu
reden.

Komrrmnistenüberfall auf Schutzpolizei.
Mehrere Demonstranten und Polizisten schwer verletzt.

TU . Berlin , 14. August. Die kommunistische Partei hatte
am Donnerstag abend ihre Anhänger auf sechs großen Plätzen
Berlins zusammengerufen, wo nach den Ankündigungen der
„Roten Fahne " gegen die Annahme der Zollvorlagc Protest
erhoben werden sollte. Als Redner waren Zlbgeordnete ge¬
nannt , von denen jedoch nur ein kleiner Teil evsckften( !). wah¬
rend unbekannte Referenten auftraten . Die Stimmung unter
den Versammelten war besonders im Norden und Osten der
Stadt außerordentlich erregt , zumal die Redner die Massen auf-
poitschten. Es wurde zum „Massenstreik gegen die Zollvorlagc"
aufge fordert.

Beim Abmarsch der Mengen kam es zweimal zu blutigen
Zusammenstößen. Am Gesundbrunnen forderte die Schutzpolizei
die Masten auf , den Zu zu teilen und dem Verkehr freie Bahn
zu lasten. Als Antwort ertönte aus den Reihen der Kommuni¬
sten das Kommando : „Zum Angriff vor !" Im nächsten Augen¬
blick stürmten etwa 100 Kommunisten, die mit Schußwaffen und
Knüppeln bewaffnet waren und außerdem unter den Jacken

Pflastersteine trugen , gegen das kleine Kommando der Schutz¬
polizei an . Die Polizeibeamten mußten , zunächst dem Ansturm
weichen, machten dann aber dt« SchußiSaffen bereit und for¬
derten die Kommunisten nochmals zum Auseinandergehen auf.
Als Antwort drangen die Kommunisten nochmals auf die Be¬
amten ein, die nun mehrere Schüsse abgaben . Einer der De¬
monstranten brach schwer getroffen zusammen und wurde in das
Krankenhaus gebracht, wo er kurz nach seiner Einlieferung
starb. Auch ein Polizeibeamter wurde schwer verletzt. Auf die
Schüsse der Polizeibeamten trafen dann mehrere Wagen Schupo
ein, denen das Vertreiben der Kommunisten gelang.

Zu einem zweiten Zusammenstoß  kam es in der
Frankfurter Allee, wo Kommunisten einen Wagen anhielten
und den Kutscher angriffen . Die herbeigeeilten Beamten der
Polizei wurden von den Kommunisten mit Gummiknüp¬
peln  angegriffen und konnten nur , nachdem Verstärkung hinzu-
gekommen war , die Straße freimachen. Bei dem Handgemenge
wurden drei Polizisten und 6 Kommunisten schwer ver¬
letzt . 1 Polizist und 1 Arbeiter sind gestorben.

Ser" der Bereichten SMen.
Me schiefe Behauptung des »Daily Telegraph". — Amerikas
Interesse an dem Sicherheilspakl. — Das französische Kabi¬
nett und die Londoner Besprechungen. — Vorerst keine
Austenminlsterkonferenz. — Wann tritt Deutschland in den
Hölkerbund ein? — Französische Unzufriedenheit mik dem

Verzicht aus die Sanktionen.
, Berlin. 14. August. Wenn„Daily Telegraph", sonst

ebnes der besiunterrichteten Blätter nicht nur Englands, heute
früh behauptet, die Vereinigten Staaten übten auf Berlin
«inen starken Druck aus, um Deutschland zum bedingungs¬
losen Eintritt in den Völkerbund zu bewegen, so liegt hier
offenbar eine Verwechslung vor. Nach der ganzen Ein¬
stellung des Weihen Hauses erscheint das fast ausgeschlossen.
Es ist wirklich nicht recht erklärlich, daß man uns zu einem
Eintritt in den Völkerbund bewegen wollte, den man selbst
immer und namentlich in der letzten Zeit ganz entschieden
abgelehnt hat. Offenbar meint „Daily Telegraph" etwas
ganz anderes. Nur hat er es nicht verstanden. Auch wir
sind überzeugt, daß der finanzielle Druck der Bereinigten
Staaten in Berlin, Paris und London ausgenützt wird, um
die Verhandlungen über den Sicherheitspakt zu beschleunigen.
Das wurde durchaus der bisherigen Haltung Washingtons
entsprechen, das immer erklärt hat, es mische stch zwar in
diese Angelegenheiten nicht ein, es Habs aber ein sehr starkes
Juteresse an der Befriedung Europas und sehe in dem von
Deutschland vorgeschlagenen Abkommen tatsächlich eine ver-
kändia« Lösung. Da» würde auch durchaus dem amerikani-
cheu Interesse entsprechen. Man sitzt drüben auf den Waren
est, ohvs Aussicht, sie zu angemessenen Preisen verkaufen

zu können, nachdem die kontinental-europäischen Märkte
durch den Krieg und die Kriegsfolgen arg mitgenommen
sind. Dieses Problem hat man drüben mit aller Schärfe
erkannt. Deshalb ja auch die Bereitwilligkeit, mit der die
Bereinigten Staaten hinter den Kulissen am Dawes-Gut-
achten mitgearbeitet haben; und es wäre durchaus verständ¬
lich; wenn man sich auch diesmal in der gleichen Richtungbetätigte.

Möglichkeiten gibt es genug. Bei Frankreich siegen sie sehr
nahe. Einmal die nichtgesicherteWahrung, die beim ersten
Anprall wieder hinunterbrechen kann; sodunn dis Schulden-
«LullrruklL dte nun,Eich ins Werk gesetzt. Wcken.IM

«uv vorausplylUly ve>onvers scywieng;eiri Miro, nacyvem
es gestern in Washington mit den Belgiern ganz offensichtlich
zu keinem Einverständnis gekommen ist. Man hat also so¬
wohl Frankreich wie auch uns gegenüber Möglichkeiten,
einen starken Druck auszuüben. Und wir glauben, daß das
schon anläßlich der Besprechungen der Präsidenten der ame¬
rikanischen und englischen Währungsbanken mit dem Reichs-
bankpräsidentett Dr. Schacht seinerzeit geschehen ist. Es geht
natürlich jetzt erst recht, wo wir aar nicht in der Lage sind,
die schon bestehende und sich wahrscheinlich in nächster Zeit
noch verschärfende Wirtschaftskrise, die j- nicht nur eine
deutsche Erscheinung ist, aus eigenen Kräften zu überwinden.

Vorläufig aber wird man in den Fragen der Außenpolitik
noch einige Geduld aufbringen müssen. Die heutigen Pariser
Mitteilungen machen ledenfalls nicht den Eindruck, daß eine
Weltwende von heute auf morgen eintritt. Das Pariser
Kabinett hat sich die ganze gestrige Nacht bis heute früh
mit den Ergebnissen der Londoner Besprechungen befaßt
und hat Briand Dank und Anerkennung ausgesprochen. Man
nimmt aber nicht an, daß es sofort zu einer Außenminister-
konserenz kommen wird, sondern will vorläufig auf diplo¬
matischem Wege mit Deutschland die Besprechungen fördern.
Erst nachdem diese ihr Ende gefunden haben, findet wahr¬
scheinlich die Konferenz statt, für die man heute ganz ruhig
den Oktober ansetzen kann. Das liegt auch durchaus in der
französischen Linie, da man ja erst Deutschlands Eintritt in
den Völkerbund abwarten möchte. Wenn der auch vor¬
läufig nicht vor dem Dezember erfolgen wird, so wird doch
auf der September-Tagung zweifellos eine gewisse Klärung
möglich sein. Im übrigen ist die Beurteilung der Londoner
Besprechungen in Pari, günstig. Nur nimmt man Anstoß,
an dem Verzicht auf Sanktionen aus Grund des Art. 44
des Versailler Vertrages. Wenn die oppositionelle Presse
Briand vorwirft, er Hab« damit»ine Revision des Friedens¬
vertrages eingeleitet, so ist das blanker Unsinn. Der kom¬
mende Pakt fügt sich in den Rahmen des Vertrages ein,
fordert aber von beiden Seiten einen Verzicht und uns will
scheinen, daß der unsrlge auf Elsaß-Lothringen und Eupen-
Malmedy weit schwerer wiegt, als der französische auf
kriegerische Maßnahmen wiegen xoürde, die ja nichts mit
FriMMMn zu Ml HML

Tages -Spiegel.
Die Ausweisungen aus Polen sind eingestellt worden, Olegek

einen Erlaß des polnischen Ministers hat aber in gewissen
Kreisen Polens eine staicke Erregung eingesetzt.

Die belgisch-amerikanischen Schuldcnverhandlungen find bis auf
weiteres vertagt worden. Die Vereinigten Stn-tten wollen
kein weiteres Entgegenkommen zeigen.

AuS London kommt eine sicher tendenziöse Nachricht, daß dir
Vereinigten Staaten einen Druck auf Deutschland ausüber

. und ihm de« bedingungslosen Eintritt in den Bölkrrbuni
nahelegen wollen.

Die französischen Besatznngsbehörden habe« milgeteilt, das
Düsseldorf und Duisburg bis 25. August um Mitternacht ge
räumt werden.

ReichspräsidentHindcnburg, der in de« letzten Tage« demB«-
yernreich einen Besuch gemacht hat, wird in Begleitung des
Reichskanzlers das befreite Ruhrgebiet besuchen.

Der französische Ministerpräsident hat sich über die französisch¬
spanische Entschlossenheit dahin ausgesprochen, daß Frank¬
reich und Spanien die Forderung Abd el Krims «ach dr,
Unabhängigkeit des RifgrbirteS ablehnen und eine Entschei¬
dung ans dem Schlachtselde herbeiführen werden.

Die Stärke der französische« Truppen in Marokko soll sich au¬
genblicklich auf etwa 70 009 Mann und 3000Offiziere be¬
laufen.

»

Die Lage in Hauran in Syrien gestaltet sich für die Franz»»
sen immer ernster. Die französische» Truppen wurden ans
Furcht vor einem arabischen Aufstand von Bagdad nach Da¬
maskus zurückgezogen. Die Drusen töten als Wiedervcrgel-
tung alle Gefangenen. Senegaltruppcn sollen gemeutert haben,
so daß sie wieder eingeschifst werden mußten.

Kleine politische Nachrichten.
Das rechte Rheinufer nördlich von Kehl wird frei.

Amtliche Mitteilung des französischen Oberlommandjercnden
Düsseldorf, 14. August- Der Oberfehlshaber der alliierten

Befatzungsmächte, General Euillaumat , hat heute dem Regit
rungspräsidenten von Düsseldorf die amtlich« Mitteilung übe.
Len Raumunosbeschluß der französischen und belgischen Regie
rung hinsichtlich der Brückenköpfe Düsseldorf und Duisburg über
reicht. In dem Schreiben heißt es, daß die Räumung am 28.
August um Mitternacht vollständig beendet fein wird . Die
Grenze des besetzten Gebietes im Norden des Brückenkopfes
Kehl wird von diesem Zeitpunkt an den Rhein zurückoerlegt.
In dem Schreiben wird der Erwartung Ausdruck gegeben, daß
beim Abzug der Truppen dieselbe gute Ordnung herrschen
werde, wie sie bei der Ruhrräumung zu verzeichnen sei.In Ausführung der Räumungsanordnung durch den Ober¬
kommandierenden hat der kommandierende General des 32.
Armeekorps dem Regierungspräsidenten weiter mitgeteilt, daß
die Kontrolle der franzMchen Defatzungsorgane im Brücken¬
kopf Düsseldorf am 28. August um Mitternacht ihr Ende er¬
reichen werde.

Hinausschieben der Sicherheitskonferenz.
TU. London. 18. August. In Londoner diplomatischen

Kreisen wird neuerdings darauf hingewiesen, daß es wahr¬
scheinlich nicht möglich fein werde , noch vor der Genfer Völker¬
bundstagung Deutschland zur Sicherheitskonferenz einzuladen.
Es habe sich herausgestellt , daß noch große Gegensätze zwischen
der französischen und englischen Auffassung beständen, die erst
durch eingehende Verhandlungen beigelegt werden könnten. Die
Sachverständigen müßten für den Sicherheitspakt erst eine For¬
mel finden , die für alle beteiligten Staaten annehmbar sei.
Auch Deutschland müsse erst genau über die Stellung Frank¬
reichs und Großbritanniens in der Sicherheitsfrage unterrich¬
tet werden , damit es hierzu Stellung nehmen könnte. Erst
müßten all« Meinungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten
ausgeglichen sein, bevor man Deutschland hören könne. Eben¬
so gingen die Meinungen über den Ort der Konferenz noch
weit auseinander . England wünsche London als Tagungsort , was
jedoch Frankreich abgelehnt Hab«, da schon das Dcnoesgutachten
hier abgeschlossen worden sei. Von anderen Alliierten sei Genf,
Brüssel und Haag vorgeschlagen.

Unterzeichnungdes deutsch-französisch«, Grenzvertrages.
TU. Paris , 18- August. Gestern nachmittag wurde in Paris

der deutsch-französische Erenzvertraß , der sich hauptsächlich mit
Besitzverhältnissen an den Rheinbrücken an der elsaß-lothringi¬
schen Grenze befaßt , unterzeichnet.

Eine Konferenz der europäischen Staaten?
TU . Reval . iS. August. Die estnischen Blätter bringen die

Meldung , daß der französische Außenminister Briand die Ab¬
sicht habe , eine Konferenz der osteuropäischen Staaten vor der
BölkerbundStagung nach Lyon einzuberufen . Sie soll vom fran¬
zösischen Vertreter beim Völkerbund Boncourt geleitet wer¬
den. Auf ihr sollen zwei baltisch« Staaten , die Staaten der
Kleinen Entente und einige Balkanstaaten teilnehmen . Die
Blätter wissen ferner zu berichten, daß in Paris bereits Vor-
Kphtziten zur Einberufung her Konferenz begonnen hätten.



Politische Aeberficht.
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a Sihurtgeü zur Erledigung lausender
ÄN Sch w e r i n wird R e t chspr8 sitzent von Ytn-

),eaburg  Mitte Kepkemder zum Besuch ^ '
»ürgischeu Regierung erwartet.

Die preußische Amnesklevorla
t'.andkag zugegangen . Sie entspricht der Rei.
saßt ayer Wich einige weitere politische Berichte
«De KüilMbungen im politischen Kampf.
' » 2n Herlin  kam es am Donnerssag abend nach einigen
kommunistischen Versammlungen,  ln denen
gegen dir Zollgesehe protestiert wurde, an verschiedenen
Stellen der Stadt , zu Zusammenstößen mit der
Polizei.  Die Kommunisten waren außerordentlich aa-
gl.iffrlnktig und gingen mit Skeinwürfev und Knüttel,
gegen die Polizei vor. Die Polizei mußte von der
Schußwaffe Gebrauch  machen uad konnte die An-
Knnmlunaea erst nach Eintreffen von Verstärkungen zer-
streuen? Soweit bis seht sestgestellk. wurden drei Komm»,
nisten schwer, einer tödlich verletzt, auch einige Polizeibeamte
trugen Verletzungen davon. ,
«2Me sSchslschea - thiirlngischeu Tertillndu-
strlelley  haben nach dem Scheitern der Verhandlungen
mit dem Texiilarbeiteroerband die Gesamtaussper-
ruagderArbeiker — es handelt fich um etwa 290 099
Arbeiter —̂ zum S. September  beschlossen.

2n der Rähe von Boraheim hak ein postslug.
zeug  Hamburg — Heidelberg im besetzten Gebiet
eine Notlandung  vornehmen müssen. Die Besatzung
murde interniert,  das Flugzeug beschlagnahmt.

Die englische Regierung  hak sich auf Vorstellung
des Lergarbeikerverbandes hin entschlossen, auch Arb ei-
kerverkreter in die llnkersuchungskommif-
slon  zu delegieren.

.Pa » englische Kabinett Hai den Abmachungen
«wischen Lhamberlain und Vrland zuge-
stlmmk.  Die politischen Kreis« Londons find im allge-
meinen optimistisch gestimmt, verhehlen fich aber nichk. daß
die Frage des Artikels 16 des Völkerbundes noch ein
kritisches Kapitel bildet.

Da» französische Kabinett hak den Bericht
Lriands  über seine Besuche in London entgegenge-
nommen und den Text der Antwortnote .an  Deutsch-
land gebilligt.  Die französische Presse zeigt eine ziem-
ltche Ernüchterung.  Auffallend ist ihr fast einmütiges
Bestreben, die Schuld für ein Scheitern der Sicherheltspakt-
verhandluugen Deutschland zuzuschieben.

Die amerikanischePresse gibt trotz des amtlichen Dementis
der Auffassung Ausdruck. daßDolschafteryoughton
bei seiner Zusammenkunft mit Vrland  sich für
eine allgemeine Konferenz zwischen den beteiligten Mächten
über den Sicherheitspakt ausgesprochen und Lriand zur
Aufgabe der französischen Garantleforderur.g für die Ost-
verlräge geraten habe.

Die polnische Presse  äußert fich über da, Lon-
doner Ergebnis  mit großem Unbehagen.

In der Nähe von Amiens ist der Schnellzug
Paris — Boulogne entgleist.  Al Vagen wurden
mehr oder weniger zertrümmert. 13 Personen wur¬
den getötet,  über 70 verletzt.

Die Franzosen  berichten über einen Vormarsch
gegen Abd el Krim.  Die Spanier dagegen melden
bereits , daß der Vormarsch von Abd el Krim zumStehea
gebracht  worden sei. «Daily Telegraph" berichtet, daß
die französische Offensive bis zum Eintreffen weiterer Ver¬
stärkungen verschoben  wurde.

Der Drusenausstand  scheint nach Londoner Mel-
düngen auch auf Damaskus  überzugreifeu.

Die belgisch , amerikanischen Schulden-
tilgungsverhandlungen  stehen sehr kritisch.
Die belgische Dresse äußert große Erregung über die ameri-
konischen Forderungen , die für Belgien unerfüllbar seien.

Der griechische Ministerpräsident.  General
Pangalos . hielt eine aufsehenerregende Rede, in der er mit
der allgemeinen Versicherung seiner Friedensliebe die Er¬
klärung verknüpfte, daß Griechenland keiner Drohpug aach¬
geben und keinen Angri ff auf sein P restige gestatten werde.

Die Lage in Marokko und Syrien.
* Französische Meldung ««. — Französisch« Siege.
TU. Paris , 15. August. Ein amtlicher Bericht des Kolonial-

mintsters teilt mit , dag eine französische Proviantkolonu « von
Aufständischen angegriffen worden sei. Es sei jedoch gelungen,
die Angreifer zu vertreiben und größtenteils gefangen zu neh¬
men. Die Rifleute liegen 20 Tote und zahlreiche Verwundete
zurück. Auch sei Kriegsmaterial in die Hände der Franzosen
gefallen.

Dürftige Berichterstattung über die Lage in Syrien.
TU . Paris , 15. August. Ueber die Lage in Syrien berich¬

ten die Pariser Blätter mit auffallender Zurückhaltung , haupt¬
sächlich wohl deswegen, weil keine oder nur sehr unvollkommene
französische Meldungen aus dem Aufstandsgebiet vorliegen . Die
Presse gibt die englischen Hoffnungen, auf die sie hauptsächlich
angewiesen ist. nur mit Vorbehalt wieder, so eine Temps -Mel-

rirlu » ültlwll

Amtliche Bekanntmachungen
Ausbruch der Schweinepest.

Unter dem Schweinebestande des Hirschw-irtS Waideltch i«
Oberwetler. Gemeinde Mchhalden, ist die SHoeinepHi fefi-

Oberamt : Rippmann.

düng, nach der die Drusen versucht hätten , di« Schiene Nsträn-g«
nach Damaskus zu zerstören.

Die Wirren in China.
Ein japanisches Ultimatum a« China,

aris , 15. August. Aus Tokio wird gemeldet, die ja¬
panische Regierung habe an das chinesische Kabinett eine Nöte

Englands gefährdete Stellung im Pazifik.
TU. London, 15. Arlgust. Einige Blätter beschäftigen sich an

leitender Stell « mit dem Besuch der amerikanischen Flotte in
Neu-Seeland und weisen darauf hin , daß Amerika jetzt die vor¬
herrschende Seemacht im Pazifik fei. Die Zeiten seien vorbei,
in denen die britische Flotte die Meere beherrscht hätte . Sie
habe beut« nur noch in den heimischen Gewässern eine absolute
Ueberlegenheit , in Ostasien sei sie dagegen an dritte Telle her-
abgesumen . Selbst nach der Fertigstellung der Flottenbasis in
Singapur « werde si« nur wieder an die zweite Stelle reichen.
Die Vereinigten Staaten hätten in der letzten Zeit ihre See-
streitkräft« im Pazifik immer weiter ausgebaut und sei heute
stärker als die japanische und die englische zusammen.

A«s Stadt und Land.
Ealrv , den 15 . August 1925

Zum Sonntag.
Während der kommenden Woche beginnt in der schwedi¬

schen Hauptstadt die Wcltkonferenz der Kirchen für praktisches
Chrtstenum. Daß 600 Vertreter der evangelischen und orienta¬
lischen Kirchen, Geistliche und Laien aus allen Erdteilen , zu
wichtigen Beratungen zusammentreten, das ist ein bedeutsames
Ereignis für die Oeffentlichkeit. Wir Christen sehen diesen Ta¬
gen mit innerster Beteiligung entgegen, freilich nicht mit dem
Hochgefühl, mit dem man eine glänzende Heerschau erwartet,
sondern mit dem Ernst , den die ungeheure brennende Mensch¬
heitsnot uns auf die Seele legt. Die Not unserer Zeit ist es
ja, die die Kirchen in Stockholm zusammenführt ; die sittlicheund
soziale Not im Zeitalter des Kapitalismus , die Not des allge¬
meinen Völkerzwistes, die besondere Not der Jugend , die Not
der religiösen Zersplitterung , dazu das Bewußtsein , daß die
Christenheit mitschuldig ist an dieser Not und mitverpflichtet,
ihr zu steuern. Wenn irgend etwas , dann muß diese Erkenntnis
der Not , der Schuld und der Verpflichtung auf dem Weltkon¬
zil Brücken zwischen den Vertretern so verschiedenen Kirchen
und Völker schlagen und fle veranlassen , gmeinsam neue -Gei
steskräfte aus dem göttlichen Quell des Evangeliums zu schö¬
pfen. Dann werden die Stockholmer Tage kein Fehlschlag sein.
Mit diesem Segenswunsch begleiten wir ihre Eröffnung.

H . Pf-
*

Zum Hcrmannslauf . ^
An dem gestern in ganz Deutschland stattgefundenen Her-

mannSlauf beteiligte sich der hiesige Turnverein mit der Da¬
menabteilung und den Schülern und Schülerinnen . Die württ.
Turner übernahmen die Urkunde abends 7.05 in Dettingen
(Hohenzollern ). Die durchzulaufende Strecke betrug 69,8 Kilo¬
meter, angerechnet wurden 61 Klm . Trotzdem wurden 10 Mi¬
nuten hereingeholt . Der hiesige Turnverein übernahm die Ur¬
kunde am Bahnhof Teinach und lief bis zum Hotel Adler hier
(6 Kilometer ) . Der Turnverein Altburg übernahm nun den
Lauf bis zum Eisenbahndurchlaß (2 )4 Klm.) , von da an über¬
nahmen Calwer Turner und Turnerinnen die letzte Strecke, die
bis an die Straßenkreuzung Althengstett-Simmozheim ging.
(2 )4 Klm.) . In Schafhausen wurde dem Vertreter des Nek-
kar gaus die Urkunde um 10 Uhr übergeben. Der Verlauf ent¬
sprach den bestimmten Erwartungen und ging glänzend von
statten. In der Bahnhofftraße hatten fich eine Menge Zuschauer
aufgestellt, die dem Stafettenlauf großes Interesse entgegen-
brachten. Me Turner und Turnerinnen zogen nach getaner Ar¬
beit unter fröhlichem Gesang frisch und heiter in die Turnhalle.

Leichtathletische Wettkämpfe des Enz- und Pstuzzaues.
Bei den am letzten Sonntag in Niefern  akgehalteuen

Schwere Strafe für «in NutounÄiick!.
StuttMrt . 14. August. Das schwere Autounglück, dag

a« , Sk Mar ds . Js . m  Baihingen a. F . ereignete / fniU vc
dsm Schöffengericht Stuttgart seine strafrechtliche Aburteilung
ZMekkagt war der Fahrer ^ verunglückten Wagens , de:
Chauffmkr Rudolf Schvnleber von Vaihingen . Ihm wird zu--
LÄt gelegt , daß er zu schnell gefahren sei, nicht rechtzeitig Me
aale abgegeben und auch sonst nicht die für seinen Beruf NM
wenchae Sorgfalt aufgebracht habe. Aus diesen Gründen sc
das sthwere Unglück, bei dem di« 41jährige Frau Metzger rwi
Varhingen getötet und weitere Personen rum
letzt

^ im letzten Augenblick nach links abgebogon
Der Chauffeur versuchte trotzdem noch weiter nach links z>
steuern, was ihm aber nicht ganz gelang , denn der Radfahre
wurde vom Kotflügel ersaßt. Durch die Rufe der AutoinsaKei
veranlaßt , schaute der Führer nach rückwärts und verlm- daR:
die Herrschaft über den Wagen . Dieser rannte in An Straße
graben und überschlug sich, die Insassen mehr oder weniaer
schwer verletzend. Das Gericht verurteilte den Angeklagten z»
6 Monaten Gefängnis und brachte 2 Monate 10 Tage Unter
suchumgshaft in Anrechnung. Da der Verurteilte nach dem Ur¬
teil dre Flucht ergriffen hatte , wurde auch jetzt noch Flucht
Afahr «mgenommen und der Haftbefehl nicht aufgehoben. Dar
Gericht sprach die Verurteilung aus . weil der Angeklagte zr
rasch gefahren sei und auch nicht rechtzeitig genug Signale für
«n Radfahrer abgegeben habe. Den Radfahrer treffe keim
Schuld an dem Unglück.

ch
Bad Lieb-nzell, 13. Aug. Am Samstag und Sonntag , dev

8. und 9. August eröffnete der Schützen-Verein Liebenzell, vom
herrlichsten Wetter begünstigt, seine neue Schießbahn im Län¬
genbachtal mit einem Preisschießen . Die Beteiligung von hier
und auswärts war sehr stark. An die besten Schützen kamen fol
gende Preise zur Verteilung : Festscheibe „Liebenzell" beste:
Schütze Sackmann, Neuenbürg ; auf Festscheibe „Jagd " bester
Schütze Grunewald , Kurgast, Liebenzell; Meisterscheibe: 1. Pr.
55 Ringe , Emmendörfer Karl , Liebenzell; 2. Pr ., 54 Ringe
Geier Karl , Liebenzell; 3. Pr . Köhler, Calw , mit 51 Ringen:
4. Pr ., 50 R ., Küchle, Calw ; 5. Pr ., 50 R ., R . Mayer , Hirsau,
6. Pr ., 49 R .; G. Ziegler , Calw 7. Pr ., 49 R .; Mancher .Lieben
zell; 8. Pr ., 48 R ., Zehender , Hirsau ; 9. Pr ., 48 R ., Fahner
Pforzheim ; 10. Pr ., 48 R ., Staab sen., Liebenzell; 11. Pr.
48 R . Etsele , Hirsau ; 12. Pr ., 47 R ., Mayer , Stuttgart;
13. Pr ., 47 R ., Koch, Hirsau ; 14. Pr ., 47 R .. Erhardt , Lieben¬
zell; 15. Pr ., 46 R ., Hestler, Liebenzell; 16. Pr ., 45 R ., Schai-
ble, Paul , Liebenzell; 17. Pr . 45 R ., Schmidt , Neuenbürg ; 18
Pr .,45R ., Strinz , Hirsau ; 19. Pr ., 45 R ., Okerländer , Ulm.
20. Pr ., 43 R . Groth Liebenzell; 21. Pr ., 43 R ., Stark Gustav,
Liebenzell; 22. Pr ., 43 R ., Büttner , Liebenzell; 23. Pr ., 43 R ..
Staab jun ., Liebenzell; Ä . Pr ., 43 R ., Krayer , Neuenbürg:
25. Pr ., 42 R ., Bern , Hirsau ; 20. Pr ., 40 R ., Buob , Calw.
28. Pr -, 39 R . Frey Calw ; 29. Pr ., 36 R ., Schuhmacher, Neu
enbürg ; 30. Pr ., 35 R ., Dachtler , Liebenzell. Punktschetbe
1. Pr . Wilhelm August, Pforzheim ; für die beste Serie ; für die
besten Tiefschüsse: 1. Pr . Schuhmacher, Neuenbürg : 2. Pr
Schmidt , Neuenbürg : 3. Pr . Wilhelm August, Pforzheim.

Au » Geld -,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl .Sulde » 1694,1
1 franz . Franken 198,5
1 schweiz. Franken 816,6
1 ital . Lire 161,9

Börsenbericht.
Stuttgart , 14. Aug. Heute zeigt die Börse ein etwas fremrv-

licheres Gesicht, doch blieben die Umsätze immer noch recht ge
ring . Die Kurse konnten im allgemeinen davon nichts Profi
tieren.

Arbeitsnurrktlage.
Stuttgart , 14. Au«. Die Lage des Arbeitsmarktes in Stutt

gart ist etwas gedrückt. Wenn auch der Beschäftigungsgrad n
den meisten Industriezweigen noch als gut zu bezeichnen ist
so ist doch im allgemeinen ein Rückgang der Zahl der Stellen
angebote festzustellen.

» Viehpreise. ,
Calw : Zugochsen 650—700, Stiere 450—550. Kühe 39

bis 590, Kalbinnen 425—625, Jungrinder 155—30 —
Vaihingen a. E . : Ochsen und Stiere 425—725, Kühe und Kal
binnen 10—325, Kleinvieh 90- 180 ^ Pro Stück.

Schweinepreise.
Jlsfeld : Milchschweine 28— 39 LL — Nürtingen : Milch

schweine 34—37 — Spaichingen : Milchschweine 25—33 L
Hopfe».

(SCB .) Tettnaug , 14. August. Von einen: großen Teil de:
zahlreich anwesenden Händler wird der verkaufsfertige Früh
Hopfen lebhaft aufgekauft , während ein Teil des Handels nvc>
zuwartend verhält . Der Durchschnittspreis betragt 3S0—38:
Mark pw Ztr .. für besonders schöne Ware wird auch bis 37<
Mark bezahlt . ,

Dl- ktllch«» Klelnh-nd-lrxtttl« dürsmI-lbstvrrMdUch»Ich« IM um
Br»bhand«l»pttllen grmeflrn werd«n, da für f-n« noch die f°g. wirtlchasMchrnV->
khrilostrn in Zuschia» komm-n. D. Schristl. _ _

Für dl« Schristlrltung verantwortlich in Be rtrrlung : vbrrprüzeptor I . B- suchl«.

Heute!umlug lldenä SV- M grvge
morgen§omilllg, nucdmWg; öNr il. îHll!I!kH"VüIÄk!!lIU

uuenü; ö'/sW _

I

erksielten' bei äußerst starker Konkurrenz u. a . Alfred -
mit 212 Punkten einen 7. Preis und Hermann Schanz mit 19S
Punkten einen 8. Preis . ^

Wetter für Sonntag und M »nta9
Di« Depression im Norden hat an Einfluß verloren wäh¬

rend der Hochdruck über Mitteleuropa in eine für gutes Wetter
günstigere Lage gerückt ist. Für Sonntag und Montag ist des¬
halb vielfach heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu er¬
warten.



Dampfwalzbetrieb
Zwei DamMrabenwal-«, werdtn am 17. d». Mt»,

dl« Straß, von Teinach nach Oberreichenbach sadrea und
daran anschließend dl«Straß« zwischen Oberreichenbach und
Calmbach bl» etwa 12. September bearbeiten.

Calw, den 14. August INS.
Straßen « und Wafferbauamt.

Gesucht werden:
a.) Männliche Personen:

Mehfiltterer, die melken
können,

Pferdeknechte,
: Ochsenknrcht«,
' landw. Dienstknechte.

,1 Polierer auf Messing,
il Elektromonteur,
>1 selbst. Sattler.
j2 21- 25jähr.Möbelschreiner
1 selbst. Möbrlpolirrer,
8 kräftige Platzarbeiter für

Sägewerk,
,L selbst. Metzger,!s Maler,
'1 Iung-Gipser.
1 ja. Glaser,
2 Hausburschen,
2 14—18 jähr. Hilfsarbeiter,
mehrere tüchtige Erdarbeiter,
1 Schristenmissionar.

Nähere«

b.) Weibliche Personen:
Mägde für Landwirtschaft,

1 Haushälterin für Landw.
mehrere 14—30jähr.Hilfs-

arbeiterinnen,
1 tücht. Spulerin,
3 Lehrmädchenf. Etuisfabr.
1 gel. Ztgarren-Soriiererin,
2 perf. Zimmermädchenfür

Easth. und Pension.
10 Küchenmädchen,
20 Mädchen, dl« schon ge¬

dient haben, sür Prlvat-
stellenu. Erholungsheime,

6 Laufmädchen,
1 Verkäuferin stir Weiß-

und Wollwarengeschäst,
1 BiirolehrmSdchen.

e.) Lehrling« sür ver¬
schieden« Berufe.

Lelef. 174 Ärdrilsaml Ealm
(Oeffentlicher Arbeitsnachweis)

Berufsberatungsstelle.

Techingen.

e

Me Gemeinde ver¬
täust am Mittwoch, den
IS. d». Mt«, anf dem
Rathau« einen erstklas¬
sigen, mittelschweren

WliiMttl,
sowie einen Ziegenbock.

Schriftliche Angebot« sind spätesten» vorm. 11 Uhr
hier elnzureichrn.

Den 14. August INS
Schultheißenamt.

ll' . . »

Calw.
SesWMklWIlg»lld-SWsk-lMt.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung zur Mitteilung, daß ich mein Geschäft
ln meiner neuerbauten

in Mm Betrieb usWimiiies hebe
Für da» mir seither in so reichem Maße ge¬

schenkt« Vertrauen höflichst dankend, bitte ich die»
nur auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Sarbeä-Sllder
gefärbt looo Stück von

Mk. 24.80 ab

fper Zir. von Mk.38.—ab
M»sta»sMA-sch-»
SiUMchMer

empfiehlt

Carl Steaile,
Althengstett

Fernsprech. 118 Amt Calw
Oberkovbach.

soo Liter

NstMst
^erkauft
3oh . Georg Großhans,

c. Wagner.

Wir empfehlen
unsere trockenen Vorräte in
Bticheli-mbEichell-

scheiiimr«
sowie in forchenen

-»tzbobemimeit
zu billigsten Tagespreisen

Gebrüder Theurer,
Sägewerk, Nagold.

Rosim
billigst bei

Otto 3ung.

Heule und morgen r
r

sReheffenl
mit Spätzle. Z8

sovle

rüNMLe rvdetzöMö
«npkleblt

ik

Zimmer
«In größere» u. ein kleine»
möblierte» ist sof. od. später
zu vermieten.

Bon wem, sagt die Geschäft»-
stelle de« Blatte».

MWMl
zu vermieten

Obere Marktstraße 18.

MMstß.3»stkMk»te
für Haus unck Orchester von
«len einfachsten Schüler- bi»
M <l»n feinsten Mnetler-
onstrumenten,aller SubehSr,
- Saiten «sw. <n reicher

stuewahl empfiehlt
Mufikhaus Curth,

Pforzheim, Leopolästr.lr
Prkack. Uleckaisch-Robbrück«
Sroszhancklgk Linzeivsrkanf
kiurfllhrung all.Keparaturen

unä Stimmen.
Pnkauf alter Seigenu.Oelli.

Kiefers
Vleibe Mixtur
WN für Kühe.
di»zu oft rindern und nicht

trächtig werden.
Erhältlich in Lalw : i«
beide« Apotheke»,in
LiebenrellrAvotbeke

Verlaufen
hat sich wein schwarz-

brauner altdeutcher
Schüferhund

Um Benachrichtigung über
dessen Verbleib bittet
Schmiedmstr. Sch rast,

Oberreichenbach.

Oer grösste leil
6er neuen

siklbst-Hiilitei' 192P 6
ist ein^etrotten

kr. llsiirzler
kuckdsncklunx.

stein lvunver. wenn
vis Männer lackest

vnv so oergniialsL
Mienen mackeiN

Sie alle Naben
einen Sckab.

llnv Vieser beistt
stuk's Mostansab.

Zur kkerstellung von
1001 kksustnmk Korten
stuk's tteiäeldeeren mit
Zutaten dik. 6.50, stuk's
stiostsnsstr mit tkeickel-
deeren dckk. 5.S0. stutins,
stuk's getrocknete Xepkel
dck. 8.80, stuktt, stosinen
mit tkeiäetdeeren k'.srk
6.80. /tptelins 51k. 4.50,
m. SüLstotk melir
In stortione i ru 100 l.tr.
raus , / .nerkennunseu.

kkei6eIdeer-Verssn6
Lttltsxer ».
Vsrksuksstellsn:

str. Ösmpsrter , Lslv;
ckrk. 6 ree der , Qeckin-
xen ; O. VVickmsier,

Ostelsdeim.

'/- Morgen Wer
bei der Schasscheuer

Lhr. Iourdan,
Metzgermeister.

V- Morgen Wer
beim Calwer Hof verkauft

Heinrich Rühle.
Dorstadt.

repsriert r»scd,
grSnckt. u. dilllx

br.ZcüwSmmle
ösckleiasck.

Mmle
empfiehlt

R. Hauber.

LxprSÜIrsrier»
Lrrnnt Klrckksrr,

ZirnUse
aller Art

zum Anstrickeu
sowie all« Strickarbeiten
zur pünktlichsten Au»sllhru«g

werden angenommen bet
GeschwisterStanger

Obere Marktstr. 23.

liebes
5eben
Ns ja airb».
suk 1. Sep¬
tember bU
tbrem post-
boken aas
kslwer Iss-
bla» r« de-

steilem

sren.liüiller-

tnHeiiSn. ^ uevslü eckdstatzst0no «tetSsr
Sattler- unck stolUvzopohist

lcronsll Lkks« — s

WdoerkMinnier Sienilingen.
MeistttMsVge«.

Im Winter 1925/26 finden am Sitz« der Haiidwe.ks»
katnmer Reutlingen in sämtlichen Gewerbe» wieder Meister¬
prüfungen statt. Vorbereitungskurse werden je nach Zahl
der Prüfling« in den einzelnen Bezirken abgrhalten.

Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare
von der Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können,
find bt« spätesten» 18. September 1928 a» die Hand¬
werkskammer Ncuttinge» einzureiche».

Präsident: Syndiku«:
Henne . Eberhardt.

Bohnenkobs
schön«, abgesiebte und trockene Ware, zu Mk. 1.20 pr»
Zentner ab Gaswerk.

StSdt . Gaswerk Lalw.

Stammheim.
Infolge Bornahme von Grabarbeiten bleibt die

Herrenbergersttlitze
ßi; M ZorstiMthW

bl» auf weitere» sür de» Kraftwagen- nnd Fuhrwerksverdeh»
gesperrt.

Berkehrsumleituug durch andere Orts-
ftratzen.

Den 14. August 1925.
Schuithritzrnamt: Dirr.

Hirsau, den 15. August 1925.

Danksagung.

Für di« uns so zahlreich erwiesene An¬
teilnahme anläßlichd»s so herben Verlustes
meiner liebe» Frau, unserer unvergeßlichen,
treuesten Mutter, Tochter, Schwester und
Schwägerin

Will« MM
ged. Kaßenstein

für die reichen Kranz- und Blumenspende«,
insbesondere für die trostreichen Wort« de«
Herrn Geistlichen, sowte allen denen, die uns
während de« kurz«n Krankenlager» der lieben
Entschlafenen hilfreich zur Seite standen,
bitttn wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichste» Dank aussprechen zu dürfen.
3mName« d«r trauernden Hi»t«rblieben«n:
der Gatte Hermann Lai « St . S.

mit seinen3 Kindern.

für die Hausindustrie

kaufe« Sie am besten
bei der Firma Stall » Lo .. Reutlingen

durch deren Vertretung

Hohen - ollernstr. 27.
Unte rricht im Stricken wird erteilt.

Wir suche« zu sofort . Eintritt
einig « geübte

Haoiliiöhmilm
Eder L Co.» Hirsau.

Drucksachen sür Vereine
wie: Mitglteckekarten, Statuten,
Etnlackungs- unck Eintrittskarten,
Programmeu. f. w. liefert rasch

unck sauber

A. öelschlägerM; vuchäruckerei



Attburg.
Herzliche Einladung zum

Missions -Fest
Sonntag , 16 . August,

nachmittags 3 Ahr in der Kirche.
Ansprachen von Missionar Hollenweger

lLtebenzeller Mission)
nnd Missionar Erne

(Basler Mission)

LuNlklii
» >lügglbssgei'
üllsenllrrt.pkorr!ie!m

LeooviNstrsSel.

kscliarrt iür
Lunxen-

krankkeitenlik. MI
!»M ! XnrW»

LZLiedszr . 17.

* 4 -
dedürkea keines iSslieen Bedeibandes, wenn sie mein
Bmcbband „l «> ent"  vkss pvder , eigenes 8z:rtem,
oder das Lrucliband Kolumbus v .st.p. tragen, das Beste,
vss existiert, rutscbt u. drückt nickt, lax u. Kackt trsgdsr.
6srantie kür tadelloses passen. l.eib-, Kabel- o. Vorkail-
t'incien, Oeradekalter usvv. DreiLtzMr . Lrkakrung. steeile
üedienun^. Von melir als 5Ü0IXI öruckleidsnden mit dost.
Lrlolx xeiraxen. kiir alle Bnicliieiclende xvvecks btaL-
»ekmens kostenlos ru sprecksn In Calw , lilittwocd,
18. /tux. von 8 —morgen»  im kiotel/däl «,-.
Äsnäszs .-ZpsLisHst krel,
StuttZari,  Lroirsn -LtrsLe 46.

Beim Besuch der

Nggoläer MöbeloussteNung
vom 8.- 23 . August

versäumen Sie nicht,

meine Aufteilung
sowohl im Nussiellungsgebäude,

als auch in den eigenen Ausstellungsräumen

ru beliciltigen.

MdolfSchnepf ,Möbelfabrik.

r 1«

Biehverkauf.
Bo » kommenden Montag früh»  den

17. d». Mts ., habe ich in meiner Stallung

in Wildberg
sine sehr große Auswahl in

WKIGgtN
lkßUKlllöiniikil

. .» smiĉ
stehen , wozu Kauf - und TanschNebhaber
sreundkiT- st rin ?̂

^, <Lmann Hopser.

Mittwoch, ck. 1S. Nug.

Baä Liebenzell.
Unterhaltungsprogramm

äer 5täät. Uurverwaltung
für äie Zeit vom l6.—23. August 1925.

Sonntag , Sen lö . Nug. : vormittags von 11- 12 Uhr: promenaäe-
konzert äer Nurkapelle in cien stäät.
Kuranlagen
Nachmittags von 4—6 Uhr: KoNZökt <lek
verstärkten Kurkapelle,
abends 8-/. Uhr im Kursaal: Heiterer vor-
tragsabenck von Nlois Groß mann
aus Frankfurt a . M.

Montag , äen 17. Flug. : Nachmittags von-/.4- 6'/. Uhr:
Dienstag , äen i S.Nttg. : Nachmittag, von->/.4- 6'/. Uhr:

Nbendr 8 '). — 10' /. Uhr:
verstärkten Kurkapelle
Nachmittags von '/.4—6'/«Uhr:
Nbends 8' /« Uhr im Kursaal:
logischer vortragsabenä von vr . Wil¬
helm Bührtg.

Donnerstag , ä . 20 . Urig. : nachm,von4- 6Uhr
Nbends 8'/. - 10'/. Uhr:
verstärkten Kurkapelle.

Freitag , äen 2l . Nug.: Nachmittags von-/.4- 6'/. Uhr:
Samstag , äen 22 .Nug.: Nachmittags von->/.4- 6'/. Uhr: Kur-Konzert

Nbends 8'/. Uhr im Kursaal: Gastspiel äes
Lanäeskurtheaters wtläbaä „Der wahre
Jakob " Schwank in 3 Nkten von Nrnolä
unä Bach.
Voranzeige:

Sonntag , äen 23 . Nug. : vormittags von il - ls Uhr: promenaäe-
Konzert äer Kurkapelle
Nachmittags von ' /,4—6 Uhr: GrosteS Mtli-
tärkonzert ausgeführt von äer ge¬
samten Kapelle äes ll. Schützenball.
Infantrie -Regt . Nr. 13 unter Leitung
ckes Herrn Musikmeisters Krauße.
Nbenäs S Uhr bei' günstiger Witterung:
Beschießung unä Beleuchtung

äer Burgruine
nach Nrt äer Heiäelberger Schlotzbeleuch-
tung. Nusgeführt von äem Pyrotechniker
Fischer  in Cleebronn.

Stäät . Kurverwaltung.

Kur-Konzert
Kur-Konzert
Konzert äer

Kur-Konzert
Srapho-

Danz-Dee
Konzert äer

Kur-Konzert

r

FertigeAnzüge
für Knaben von Mk. 6.— bis Mk. 50.—
für Burschen Mk. 30.— bis Mk. 80.—
für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.—

in groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
Auf Wunsch Teilzahlungen.

Paul Näuchle»M«». Ealw.

Meues
" StuttgarterRochbuch

btwShett un» voMntlg «Anozelsung
zuk khmackhast-n Zubereitung aller

Arten von Speisen, Backwerk,
Gefrorenem, eingemachtem usw.

von

Frtedr. Luise Löffler.
480 Selten. » 1800 Rezepte.
Zr.Auflage. Leinen4.- Mark.

2ur
Gtnmachzett unentbehrlichl

WMIS dsl rr.Miulller. SiikiE.esl« .

Statt Xartenl

Helene wirth
Max Schwinghammer

verlobte
wellderstadt Bad Leinach

Nugust IS2S.

Hirsau.
Sonntag , äen 16. August 1S26
findet in den alten Kuranlagen durch

Turn- unä Musik-Verein

Gartenfest
statt, verbunöen mit

preiskegeln , Schießen, Glücks-
Hasen etc. u. Kinäerbelustigungen

unter anderem auch
Schauturnen unä Musikvorträge

anschließend ^ NN ) Wandelhalle,
eintritt frei! Eintritt frei!

Anfang September beginnt ein neuer̂Tanz-Unterricht  Z
Anmeldungen hiezu nimmt entgegen

Tanzlehrer Giacomino
Neroberg.

KM WM ». ÜI«
öesitrer : 680 ^ 0

Erstes stuus am plutLe

V/ein-Lier-Aestaurnnl
bamlUen - Kakkee
Lizene Konäitorei

^ngsnelimer AukentliLlt ?ernspr. blr. 2

Ke
suk der

M - e/aEte//ri ?rF

M Äs? ^ eo ?F Aiöe/e

Ftt ? oöeÄcr?/ §/rtt ^ §.
Oeverbescbustious, Saal 2, kalt.

Giirtringen.
Bon Montag ?<UH ab haben wir wieder

in unserer Stallung tn der Atdltngerstratze
eine « großen Transport

erWWgcr.
hochlrWs«KalbiM»

^ sowie große Au«
<-̂ wahl in erftklas»

figen von 6 Monate bis 2 Jahre alten

Z»-t-M EWeSrindent
zum Verkauf stehen , wozu wir Kauf - untz
Tauschliebhaber freundlichst einladen.

MRM ! Md Mx Mols.
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